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52. Flächennutzungsplanänderung der Stadt Soltau
Planzeichnung der 52. Änderung 
Maßstab 1: 5.000

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
November 2017 (BGBl. I S. 3786) in Verbindung 
mit der Verordnung über die Darstellung des 
Planinhaltes (Planzeichenverordnung - PlanZV) 
vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991, S. 58), 
geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04. Mai 
2017, BGBl. I S. 1057)

Aufgrund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in Verbindung mit § 58 Abs. 2 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) - jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung 
- hat der Rat der Stadt Soltau diese 52. Änderung 
des Flächennutzungsplanes, bestehend aus 
Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht, in 
seiner Sitzung am ........ beschlossen. 

Soltau, den................ Helge Röbbert
(Bürgermeister)

PRÄAMBEL:

Planunterlage:
Kartengrundlage: Ausschnitt aus der amtlichen 
Liegenschaftskarte (ALKIS), Maßstab 1: 5.000

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der 
Niedersächsischen Vermessungs- 
und Katastarverwaltung

Datum: Juni 2020
Herausgeber: Landesamt für Geoinformation und 

Landesvermessung Niedersachsen 
(LGLN)

Angaben und Präsentationen des amtlichen 
Vermessungswesens sind durch das 
Niedersächsische Gesetz über das amtliche 
Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das 
Gesetz über Urheberrecht und verwandte 
Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich 
geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder für 
wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche 
Wiedergabe von Angaben des amtlichen 
Vermessungswesens und von 
Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis der 
zuständigen Vermessungs- und Katastarbehörde 
zulässig.

Keiner Erlaubnis bedarf:
1. die Verwertung von Angaben des

amtlichen Vermessungswesens und von 
Standardpräsentationen für Aufgaben des 
übertragenen Wirkungskreises durch 
kommunale Körperschaften.

2. die öffentliche Wiedergabe von Angaben des 
amtlichen Vermessungswesens und von 
Standardpräsentationen durch kommunale 
Körperschaften, soweit diese im Rahmen 
ihrer Aufgabenfüllung eigene Informationen 
für Dritte bereitstellen (Auszug aus § 5 
Abs. 3 NVermG)

N

Grenze des räumlichen 
Geltungsbereichs 

Sonderbauflächen (Freizeit 
und Fremdenverkehr)
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)

Gewerbliche Bauflächen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)
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Flächen für Wald
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9b BauGB)
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